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Mit E-Mail vom 23. Februar 2026 erreichte die Verwaltung einige Fragen, die nicht durch 

die Verwaltung beantwortet werden konnten. Daher wurden die Fragen an den Kreis 

Düren bzw. an die drei Wasserverbände weitergeleitet.  

 

Im Folgenden wird nun auf die Fragen eingegangen: 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

bezüglich der Utopischen Hebesätze die im Haushaltsentwurf zur Disposition stehen habe 

ich folgende Fragen: 

-wer soll das von der Bevölkerung noch bezahlen? 

-wieso zahlt man 6 Millionen Euro Jugendzulage ? 

-ÖPNV Zulage 700000 Euro wo stammen diese Plötzlich her? 

-wieso steigen die Wasserverband Beiträge so extrem in den letzten 2 Jahren ? 

-warum sind die Umlagen für sonstige Dienstleistungen dieses und nächstes Jahr deutlich 

höher? 

-warum wird so wenig dafür getan Gewerbe nach Titz zu holen? 

 

Dies erstmal als kleines Hinterfragen für die Ratssitzung am 26.3.26. 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

-wer soll das von der Bevölkerung noch bezahlen? 

 

Diese Frage lässt sich seitens der Verwaltung nicht beantworten und ist eher als reine 

Einwendung für die politische Diskussion zu werten. 

 

-wieso zahlt man 6 Millionen Euro Jugendzulage ? 

 

Gemeint ist hier die Jugendamtsumlage. Diese Frage wurde dem Kreis Düren per Mail vom 

4. März 2026 mit der Bitte um Beantwortung übersandt. Die Antwort vom 11. März 2026 

ist anonymisiert beigefügt. Der in der Mail angegebene Link ist zur besseren Verwendung 

hier abgebildet. 

 

https://primary.axians-
ikvs.de/sj/Produkthaushalt.xhtml?jahr=2026&jfwid=d2eab&kid=185b195018qq195019qf185
b185b185b185b185b185b185b185b185b185b19pz194q18qk194q185b&typ=194w19q719q
7194u 
 

-ÖPNV Zulage 700000 Euro wo stammen diese Plötzlich her? 

 

Auf die Antwort in der Mail des Kreises Düren vom 11. März 2026 wird verwiesen. 

 

-wieso steigen die Wasserverband Beiträge so extrem in den letzten 2 Jahren ? 

 

Analog zum Verfahren mit dem Kreis Düren, wurden die Fragen den drei Wasserverbänden 

übersandt, in welchen die Landgemeinde Titz aufgrund Gesetz verpflichtend Mitglied ist. 

 

Die Antworten des Erftverbandes (vom 6. März 2026) sowie des Wasserverbandes Eifel-

Rur (vom 4. März 2026) sind beigefügt. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Ergänzung 

lag die Rückmeldung des Niersverband noch nicht vor. Der Anteil des Niersverband an den 

Beiträgen an die Wasserverbände beträgt aber auch nur rund sieben Prozent. 

 

-warum sind die Umlagen für sonstige Dienstleistungen dieses und nächstes Jahr deutlich 

höher? 

https://urldefense.com/v3/__https:/primary.axians-ikvs.de/sj/Produkthaushalt.xhtml?jahr=2026&jfwid=d2eab&kid=185b195018qq195019qf185b185b185b185b185b185b185b185b185b185b19pz194q18qk194q185b&typ=194w19q719q7194u__;!!AET-MAtkkZz4ZWY!ISeAxk4MitX2te2j_bjJ5iXXoGOrM4sb2i4ynrWe8gILwDJpRVCA3v30NiUP9gc3FYi8DyGvvNwaLaK78sP7qWb-Mk9s$
https://urldefense.com/v3/__https:/primary.axians-ikvs.de/sj/Produkthaushalt.xhtml?jahr=2026&jfwid=d2eab&kid=185b195018qq195019qf185b185b185b185b185b185b185b185b185b185b19pz194q18qk194q185b&typ=194w19q719q7194u__;!!AET-MAtkkZz4ZWY!ISeAxk4MitX2te2j_bjJ5iXXoGOrM4sb2i4ynrWe8gILwDJpRVCA3v30NiUP9gc3FYi8DyGvvNwaLaK78sP7qWb-Mk9s$
https://urldefense.com/v3/__https:/primary.axians-ikvs.de/sj/Produkthaushalt.xhtml?jahr=2026&jfwid=d2eab&kid=185b195018qq195019qf185b185b185b185b185b185b185b185b185b185b19pz194q18qk194q185b&typ=194w19q719q7194u__;!!AET-MAtkkZz4ZWY!ISeAxk4MitX2te2j_bjJ5iXXoGOrM4sb2i4ynrWe8gILwDJpRVCA3v30NiUP9gc3FYi8DyGvvNwaLaK78sP7qWb-Mk9s$
https://urldefense.com/v3/__https:/primary.axians-ikvs.de/sj/Produkthaushalt.xhtml?jahr=2026&jfwid=d2eab&kid=185b195018qq195019qf185b185b185b185b185b185b185b185b185b185b19pz194q18qk194q185b&typ=194w19q719q7194u__;!!AET-MAtkkZz4ZWY!ISeAxk4MitX2te2j_bjJ5iXXoGOrM4sb2i4ynrWe8gILwDJpRVCA3v30NiUP9gc3FYi8DyGvvNwaLaK78sP7qWb-Mk9s$
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Der Haushaltplanentwurf sieht einen Ansatz für sonstige Dienstleistungen in Höhe von 

insgesamt 715.450 Euro in 2026 und 848.280 Euro in 2027 vor. 

 

Diese verteilen sich in 2026 auf die Produkte wie folgt: 

 

▪ 901202 Datenverarbeitung     5.000 Euro 

▪ 901203 Dienstleistung für die Gesamtverwaltung  5.000 Euro 

▪ 901401 Kämmerer/Beteiligungsmanagement  2.000 Euro 

▪ 901402 Finanzbuchhaltung    150 Euro 

▪ 901702 Gebäudemanagement     5.000 Euro 

▪ 902101 Ordnungsamt 1)           67.000 Euro 

▪ 902201 Brandbekämpfung/Brandschau            16.000 Euro 

▪ 902301 Bürgerbüro       4.000 Euro 

▪ 903103 PRIMUS-Schule der Landgemeinde Titz  15.000 Euro 

▪ 906103 Familienzentrum      8.000 Euro 

▪ 906201 Offene Jugendarbeit   2.000 Euro 

▪ 906202 Kinderspielplätze 2)   65.000 Euro 

▪ 909101 Bauleitplanung     10.000 Euro 

▪ 909102 Strukturwandelmanagement 3) 226.900 Euro 

▪ 911201 Entwässerung und Abwasserbeseitigung  1.500 Euro 

▪ 913101 Dorfplätze und Grünanlagen   50.000 Euro 

▪ 913401 Bestattungswesen   3.500 Euro 

▪ 914102 Nachhaltigkeits-/Klimaschutzmanagement 4) 216.900 Euro 

▪ 915101 Wirtschaftsförderung/Gemeindeentwicklung  

                      und Tourismus  

12.500 Euro 

 

Gesamt 

 

715.450 Euro 

 

Erläutert werden Ansätze ab 20.000 Euro sofern, es neben den üblichen Aufwendungen für 

das Planjahr 2026 Besonderheiten gibt; der Anstieg ist insbesondere durch die Positionen 

3) und 4) begründet und gilt für 2027 grundsätzlich gleichermaßen. 

 

1) hier sind u. a. 37.000 Euro für die Erstellung eines Verkehrskonzeptes sowie 10.000 

Euro für die in 2026 angedachte Hundebestandsaufnahme enthalten 

2) Aufwendungen für die Spielplatzpflege durch einen externen Dienstleister sowie für 

die Prüfung der Spielplätze durch einen externen Prüfer 

3) Aufwendungen für das Projekt „Zukunft Titz -Wandel gestalten. Dieses Projekt wird 

mit 149.100 Euro gefördert und belastet den Haushalt somit netto mit 77.800 Euro 

Auf den Vorbericht (Seite 272) wird verwiesen. 

4) Hier sind Aufwendungen für die Umsetzung der kommunalen 

Nachhaltigkeitsstrategie veranschlagt. Auch hier stehen Förderungen auf der 

Ertragsseite, sodass ein Großteil der Maßnahmen mit einer Förderquote in Höhe von 

80 Prozent kofinanziert werden. Dies entspricht einem Förderbetrag in Höhe von 

rund 173.500 Euro. Auf den Vorbericht (Seite 276 und 277) wird verwiesen. 
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-warum wird so wenig dafür getan Gewerbe nach Titz zu holen? 

 

Die Landgemeinde Titz fördert aktiv die Ansiedlung von Gewerbe, ist in der konkreten 

Umsetzung jedoch auf die Veräußerungsbereitschaft privater Grundstückseigentümer 

angewiesen. So verhandelt die Verwaltung der Landgemeinde Titz seit über zehn Jahren 

mit einem Eigentümer einer Fläche in unmittelbarer Nähe der BAB-Abfahrt Titz. 

 

Ein geplantes Ansiedlungsvorhaben auf einer größeren Fläche bei Rödingen wurde vor 

einigen Jahren von einem Investor zurückgezogen, nachdem sich Anwohnerinnen und 

Anwohner öffentlichkeitswirksam, unter anderem durch eine Onlinepetition, gegen das 

Vorhaben ausgesprochen hatten. Vor diesem Hintergrund hat die Landgemeinde Titz einen 

besonderen Fokus auf interkommunale Flächenentwicklungen gelegt, beispielsweise auf 

das Gebiet der Stadt Jülich. Hier ist die Landgemeinde Titz am „Brainergy Park“ beteiligt. 

Durch entsprechende Ratsbeschlüsse wurden potenzielle Gewerbeflächen in Titz 

aufgegeben und planerisch der Stadt Jülich zur Verfügung gestellt. Die Landgemeinde 

profitiert dadurch künftig von Gewerbesteuereinnahmen, die auf das Gebiet des Brainergy 

Parks entfallen. 

 

Mögliche zusätzliche Einnahmen aus dem Brainergy Park, dem Gewerbegebiet „Brainergy 

Craft“ oder einem möglichen Gewerbegebiet an der BAB A44 wurden vorsorglich noch nicht 

berücksichtigt. Sobald belastbare Prognosen für Einnahmensteigerungen aufgrund solcher 

Entwicklungen vorliegen, werden diese in den zukünftigen Haushaltsplänen der 

Landgemeinde Titz berücksichtigt. 

 

Es ist zu beachten, dass Gewerbesteuereinnahmen konjunkturellen Schwankungen und 

einmaligen Effekten, wie Steuerprüfungen oder Gerichtsverfahren, unterliegen. Planungen 

der Verwaltung basieren daher auf konservativen Annahmen, um die Haushalte verlässlich 

und vorsichtig zu gestalten. 

 

Im Bereich erneuerbarer Energien hält die Landgemeinde Titz überdurchschnittlich viele 

Flächen vor. Diese Flächen generieren bereits jetzt Gewerbesteuereinnahmen sowie 

Zahlungen nach § 6 des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG 2023), die 0,02 Cent pro 

eingespeister Kilowattstunde betragen. 2025 waren das rund 80.000 Euro. 

 

 


































